
Vandälen oder Wändaler?
Wenn ein Ge etz geben wird, erhäl e8S bisweilen rückwirkende

hörigkeit ent tanden i t,
Kraft; wenn ein Gefühl provinzieller Zu ammenge

 einer Ent tehung lang
greift gern auch auf die Zeiten zurück, welche

Schle ier ( ärgerlich
y'hbrangingen. So i t manchem recht chaffene J——+JFTTFTI———— ———— —
gewe en, daß der Name  einer Altvorderen E länger 8 mehr zum — —— — — — ———— —erminus technicus für rohe Verächter der Kun t, Irbari che er törer

Mit welchem techt oder Unrecht dies
Kun twerken geworden  t.

ge chieht, möge hier Uunbeachtet blei ben;, dagegen  oll nachgewie en werden,

daß die Gegenwart umgekehrt ihnen den eigenen Namen raubt, oder

doch barbari ch ver tümmelt.
Bekanntlich hat der zuletzt nach Ifrika ver chlagene Teil der

 chreiber gefunden, in
Vandalen V Prokopius einen vorzüglichen Ge chicht

bellum Vandalicum der Vo  na begreiflich  ehr  t vor 
de  en und als
ommt. ort i t en ausnahmslos Bipötlo ge chrieben
Proparoxytonon aecentuiert. Da Prokop kein Schrift teller i t,‚

was neunzehn andre —  72  13 ihmder zwanzig ten Male ab chreibt,
den Borgängen gelebt, die

 bge chrieben,  ondern da EI mitten unte

berichtet, da e den Namen mn tau endfacher Wiederholung —  2   prochen, in
ein Werk niehntau endfacher Wiederholung gehört, da erner ——

 t dann von der
Ich Jahrhunderte gecentlos abge chrieben wurde und

die
doch nicht Immer irrtumslo en Akribie alexandrini cher Gelehrten
Accente erhalten hat, —— ondern da die elben dbon Prokopius  elb t oder doch

0 i t ** zweifellos, daß  einen einem SO  chreiber herrühren,
Zeiten der Name des Stammes den Accent auf der drittletzten ylbe

die jetzige Betonungtrug. le e That ache würde an  ich genügen,
—  —  andalen als unrichtig zu erwei en.



—
Aber * Ireten noch NII e Um tände be tärkend hinzu Auch

teini chen autet der an diII bei Plinius,]“)
VI 0 111—

25  * III. etztere Form zeigt die Ent tehung der En  ellung
bei der Kür  36 der vorletzten Silbe der Accent Uf die drittletzte rückt 
hat  päter ie elbe gedehnt, welche ehnung  ich behauptete auch

XIIda V wieder kEil zer wurde. Ferner IS im Jahrhun
lavi che tämme mit ver chiedenen Namen 1 Gebiete eindrangen, au?
denen vorher germani che Bevölkerung ge e  en a wurden  ie von de
Deut chen mit dem Namen Wenden oder Winden belegt, 44 Name, 06
 oviel Ur bekannt, noch heute unaufgeklärt und der — — —— —*

erklärlich wird, man annimmt, andaler en dem Lande, IN

 ie lange  aßen, ihren Namen überla  en, der dann in deu  hem Munde
d auch den pateren Bewohnern ondern Stammes erblie 8 eui konn

*die er Name nur dann enden lauten, wenn bei dem orte andal
die er te S  ilbe den Ton hatte.

Dazu omm Im Deut chen rag bekanntlich die tamm ilbe
den Hauptton. Betont man Wändaler  o i t der Stamm dan ,
Bedeutung de Namens Wanderer,“ 0 ähnlich dem Namen Sueben
Schweifenden;“) betont Man Vandalen, o i t das Wort überhaupt kaun
zu denken

Zuletzt möge noch erwähn  ein, daß auch die vbvon ranz dbon öher
m  einem erke „Nach den glücklichen In eln verteidigte Ableitung
Namens der Ureinwohner Uanches, Bwand chen, dbon „dit Windi chen“
nur dann enkbar i t, enn die Stamm und etonte Silbe in Wandaler
die er te war

NM ihnen ging der Name der Wandaler als der einer lebenden
Nation gänzlich unter und er tand er t M 1 April 1794 mit neuel

Auch bei den anderen Schrift tellern i t andili oft in den e ten „odd
—) Riese, ntholog. Lat 214 215 zeigt, daß das der zweiten

Im Ver e kur 5 geme  en wird.
8 Wwantal ah f E Wandelbarkeit, Rückgang, Makel, Fehl O

WIA talön verändern, verwandeln. wandeln wandern, viel  päter
der Red.

0b Suevi (ohnehin Oft Suebi,  odaß Momm en auf rund der In chriften
behauptet, 1ebi  ei die einzige Form, die das Altertum kannte) kann
chweifende m heutigen Sinne genommPen werden? Swe  AII ahd rund
 chließende drehende Bewegung machen, vie noch heute die Wa chfrauen schweiten.

Anm. R  R  .  Cd.D  as Intran it. i t viel  päteres Produkt.
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tonung und Bedeutung wieder dem Bericht, den enri
goire, Bi chof von Blois, lber Bibliographie im Konvent hielt Die

anzö i che Revolution Bilder chätzen und Kun twerken der

irchen und Stiftungen gräuliche Verwü tungen angerichtet, welche den

 chof II  einer Liebe zu Frankreich und zur Kun t ins Inner te
perletzten,  odaß in dem damaligen Vokabel chatze  eines Landes kein

zort  chr fand,  einer Entrü tung Ausdruck verleihen;
prägte al o das Ue „Vvandalisme“ als Bezeichnung Ar  1 rohe Verachtung

Seit jener Zeit24 Kun t, barbari che Zer törung von Kun twerken.
un re Urväter, die Wandaler, Im Geruche, wahre Vandalen

hewe en zu einĩWNCSNNCSDR  +2588 rde es  ich nicht empfehlen, daß philologi che Genauigkeit,
 chle i cher Patriotismus und der Tyrann  us folgenden akt  chlö  en:

Tyrannen verbleiben die Vandalen mit ihrem Vandalismus, un re
zorväter ennen wir imn wi  en chaftlichen und  on tigenIWandalen

der noch Li  ber Wandaler?
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